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Basiswissen Judentum
Ariowitsch-Haus Hinrichsenstraße 14

Mittwoch, 18 Uhr

28.08.2019 Sabbat
„Mehr als Israel den Sabbat gehalten hat, hat der Sabbat Israel erhal-
ten,“ schrieb Ascher Ginsberg 1898. Der wöchentliche Feiertag überflü-
gelt fast alle jüdischen Jahresfeste anBedeutung.Wannbeginnt der Sab-
bat? Wie begehen jüdische Familien diesen Tag? Was soll ein Mensch an
diesem Tage tun und was soll er lassen?

18.09.2019 Das jüdische Festjahr
Feste sind Inseln im Strom oder gar imMeer der Zeit. Im Falle Israels las-
sen sie Erfahrungen die in biblischen und späteren Erzählungen auƟe-
wahrt werden lebendig werden, holen sie in die Gegenwart, verweben
Altesmit Neuem.Wir wollen einenÜberblick über die jüdischen Feste im
Laufe des Jahres gewinnen und sehen, wie der Kalender funktioniert.

23.10.2019Wegmarken im jüdischen Leben
Manchen ist der französische Ausdruck rites de passage für Feste auf
unserer Lebenbahn bekannt.Wiemarkiert eine jüdische Familie, eine Ge-
meinde, die gesamte Gemeinschaft Entwicklungsschritte, Änderungen,
Entscheidungen im Leben Einzelner? Wie erleben Kinder ihre Aufwach-
sen, nehmen Erwachsene ihren Platz in der Gemeindewahr, kommt eine
Ehe zustande, gestaltet sich Familienleben?
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27.11.2019 Rabbiner, Priester und andere Aufgaben
Ein Mann für alle Fälle? Was macht ein und wie wird man Rabbiner? Gibt
es das auch für Frauen? Was gibt es sonst noch für Aufgaben und Ämter
und Rollen in einer Gemeinde?

22.01.2020 Israel – Volk, Land, Staat, Glaube?
Heute denken viele bei dem Namen Israel an einen Staat, bei Judentum
an eine Religion. Das war einmal umgekehrt. Wie hängen die Bezeich-
nungen Israel und Judentumzusammen?WirwollendurchdiesesDickicht
eine Schneise schlagen und den Wandlungen der Worte und Begriffe
durch die Geschichte nachspüren. Am Ende wissen wir hoffentlich ge-
nauer, was die Wörter heute sagen.

19.02.2020Was ist Tora?
DasWort Tora hat im Laufe der Zeit unterschiedliche Übersetzungen ge-
funden: Gesetz, Weisung, Lehre. Wieviele Torot gibt es? Tora findet sich
in der Bibel aber auch in einer weitverzweigten Literatur über die Bi-
bel hinaus. Dazu gehörenWorte wie Talmud undMischna, Midrasch, Ha-
lacha und Haggada. Anhand einiger Beispiele aus dieser Literatur wollen
wir einen Einblick darein gewinnen.

18.03.2020 Jüdische Gebete
Aus der Bibel kennen wir den Dienst am Tempel in Jerusalem. Wie aber
feiert die Gemeinde in der Synagoge? Wie hat sich die Gebetsordnung
entwickelt? Wie sehen jüdische Gebetbücher aus? Manche fragen sich:
Ist das ganz anders als in christlichen Gemeinden oder gibt es Gemein-
samkeiten?Manchmal fragen betendeMenschen:Wie kommen sehr pri-
vate Empfindungen und vorgefertigte Texte zusammen?

22.04.2020Was ist koscher?
Das kommt mir nicht ganz koscher vor. Gibt es auch ein bisschen ko-
scher? Meistens geht um koscheres Essen. Was ist dabei alles zu beach-
ten? Woher kommen diese Regeln und wozu könnten sie gut sein?
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